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Bernd Gombold 

Spanie olé - oder Fascht 
wie bi üs deheime! 
Schwank i drei Akte 
Mundart vo de Annamarie Berger 
 
 
Besetzung 4D/ 5H 
Bild Garten oder Sonnenterrasse eines kleinen 

einfachen Hotels in Spanien. 
  
«Aber de Vati bruucht grad de Fön, om d Kläbteili am 
Schiffsmodell z tröchne, Mammi.» 
Für Familie Zangger sind es die zwanzigsten Ferien in 
Spanien. Familienoberhaupt Klaus Zangger stänkert in 
gewohnter Weise und sehr zum Leidwesen seiner Frau Erika 
und Tochter Evi wieder an allem herum, denn er ist voller 
Vorurteile gegen die Spanier. Leider ging auch in diesem Jahr 
sein grosser Traum wieder nicht in Erfüllung: ein zünftiger 
Urlaub im Bayrischen Wald. Wieder ist man „nur“ in 
Spanien, im kleinen Hotel des sympathischen Pedro gelandet. 
Wie es sich für „gute“ Touristen gehört, wird natürlich 
ausschliesslich schweizerdeutsch geredet und auch gegessen 
und getrunken. Deshalb bringt Klaus sogar Bier und Essen 
von zu Hause mit. 
Zu Gast im Hotel ist auch Familie Böhni: Lone, ihr unter dem 
Pantoffel stehender Gatte Heiri und ihr hilfloser Sohn Xaver, 
die eigentlich nichts anderes als geruhsame und ruhige Ferien 
machen wollen. Doch da haben sie die Rechnung ohne den 
streitsüchtigen Klaus Zangger gemacht. Auch mit Heiri liegt 
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er anfangs im Clinch allerdings nur, bis beide zufällig ihre 
heimliche Vorliebe für den in der Nähe liegenden FKK-
Strand entdecken. Doch dieses Vergnügen ist nur von kurzer 
Dauer, denn Opa Leo lässt die beiden „Freunde der freien 
Körperkultur“ gewaltig auflaufen, indem er ihnen am FKK-
Strand die Kleider klaut. Nur mit einem Badetuch bekleidet 
versuchen die beiden, ins Hotel zu schleichen. Natürlich 
werden sie von ihren Frauen gestellt. 
Als der geizige Klaus Zangger erfährt, wie wohlhabend die 
Böhnis sind, kürt er kurzerhand und fest entschlossen Xaver 
zu seinem Wunschschwiegersohn und will ihm seine Tochter 
Evi als gute Partie andrehen. Dies ist für Evi der Anlass, den 
Eltern endlich reinen Wein einzuschenken und ihnen Pedro 
als künftigen Schwiegersohn vorzustellen. 
«Und zodem söll jo emol uus dem Strich i de Landschaft e 
aaständige Ma wärde.» 
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Personen 

Klaus Zangger rechthaberisch, Besserwisser, streit-süchtig, 
stänkert an allem rum voller Vorurteile, geizig, 
altmodisch, bieder, 40-50 Jahre 

Erika Zangger seine Frau, ausgleichend, beschwichti-gend, 
naiv, 40-50 Jahre 

Evi Zangger deren Tochter, intelligent, hübsch, 20-30 Jahre 
(je nach Alter der Eltern) 

Leo Zangger Opa, schlitzohrig, gerissen, kann seinen Willen 
durchsetzen, eigenwillig, 60-70 Jahre 

Pedro spanischer Hotelbesitzer, gewieft, hübsch, 
sympatisch, mit allen Wassern gewaschen, 
verliebt in Evi, Charmeur, spricht gebrochen mit 
spanischem Akzent, ca. 30 Jahre 

Maria Mädchen für alles bei Pedro im Hotel, sehr 
direkt und rüde, temperamentvoll, impulsiv, 
sonst die gute Seele, spricht gebrochen mit 
spanischem Akzent, Alter beliebig 

Lone Böhni Gast bei Pedro, vornehm, überkandi-deltes 
Auftreten, exzentrisch, bestim-mend und 
beherrschend, etwas korpulent, 40-60 Jahre 

Heiri Böhni ihr Gatte, steht unter dem Pantoffel, ängstlich, 
unsicher, 40-60 Jahre 

Xaver Böhni deren Sohn, unselbständig, hilflos, langsam, 
nicht gerade der Intelligen-teste, ca. 20-40 Jahre 
(je nach Alter der Eltern) 
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Bühnenbild 
 

Die gesamte Handlung spielt im Garten oder auf der Sonnenterrasse 
eines kleinen einfachen Hotels in Spanien. Links vorne Freiluft-Bar 
oder Theke mit dahinter liegendem Ausgang zur Küche. Links hinten 
Abgang zum Pool. Rechts Abgang zu den Hotelzimmern. In der 
Bühnenmitte Freifläche, mit Camping-/Liegestühlen und kleinen 
Tischen usw. Im Bühnenhintergrund kann entweder ein Bild vom Hotel 
oder auch eine Pergola mit Grünpflanzen sein. Bühnenbild, bzw. 
gesamte Bühne sollte durch Grünpflanzen, Palmen o.ä, aufgelockert 
werden. Alles in allem sollte der Eindruck eines einfachen 
Hotelgartens entstehen.  
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1. Akt 

Aus dem Kassettenrecorder an der Bar ertönt 
spanische Musik; auf der Bar ein Schild mit der 
Aufschrift: „Heute Wiener Schnitzel mit Pommes, 
Bratwurst mit Pommes, Weisswürste, Paella“. 

Pedro spült hinter der Bar Gläser, pfeift vergnügt. Wo 
bleiben denn meine Feriengäste? Sonst Familia 
Zangger auch immer pünktlich! Ruft nach hinten. 
Maria, Maria, rapido! Wo bist du denn wieder!  
Liegefläche bei die Pool muss noch geputzt werden. 
Bald kommen neue Gäste und wie sehen da aus? 
Macht sich an einem Spiegel zurecht. Ich haben so 
Sehnsucht nach mi Evi, schon so lang nicht mehr 
gesehen… Singt spanisches Lied. 

Maria mit Besen, Eimer und Schaufel von hinten links, 
schimpft. Immer Maria muss machen viel sauber, 
damit wieder kommen viele Terroriste und machen 
viele Dreck. Necesito unas vacaciones! Schimpft 
weiter und putzt Bühne. 

Pedro Touristen, Maria! Nix Terroristen, Touristen! 
Touristen bringen dinero und wollen es haben schön in 
Ferie in Espania! Comprendido? 

Maria Oh, ich wollen haben auch schön in Espania, jefe! 
Aber ich wollen nix haben Terroriste wo machen viel 
Schmutz!  

Pedro Touristen! Sag por favor nicht zu Gäste Terroriste, 
sonst wir bekommen problema, Maria! Wenn keine 
Touristen kommen, ich auch nix Geld verdienen, um 
dich bezahlen! 

Maria Ist doch gut, wenn jefe dinero verdienen und mich 
bezahlen. Aber warum müssen machen Terroriste 
immer so viele Schmutz? 

Pedro Touristen, verdammt nochmal! Touristen wollen es 
haben in Ferie bequem und gemütlich wie en casa. Und 
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wir helfen und verdienen damit unser Geld. Entendido, 
Maria? 

Maria No entendido! Wenn wollen haben wie zu Hause, hebt 
allerhand Müll auf wie z.B. Plastikbecher, Tüten 
warum dann Terroriste schmeissen alles weg wie 
Schwein? En casa sind vielleicht auch Schwein? No 
no, jefe, zu Hause alles sauber, blitzo blanco! Nur in 
Ferie sind Terroristen come puercos.  

Pedro ermahnend. Maria! Ya està bien! Du machen jetz 
deine Arbeit, sonst du bekommen keine dinero! Und 
heute kommen la familia Zangger. Du wissen, la 
familia Zangger ist nicht immer ganz einfach! Darum 
du musst sein besonders freundlich und vorsichtig. 

Maria Ich wissen gut, jefe! Weil Terroristenfamilia Zangger 
sind grösste Schwein von allen Schweine. 

Pedro ernst. Maria, Schluss – se acabado! Maria arbeitet 
weiter und schimpft auf spanisch. 

Lone von rechts, im bunten Strandkleid, mit Hut und 
Sonnenbrille, fächelt sich Luft zu mit Fächer, schrille 
Stimme. Ach, Pedro, die Hitz! Ich ha jo nüd gäge die 
spanischi Sonne, jo, ich liebe d Sonne sogar, aber die 
Hitz und das scho am frühne Morge! Eifach 
schrecklich. Chonsch du, Xaver, und hesch de  
Ventilator debii? Ach Pedro, ich transpiriere so 
schrecklich! 

Maria Si Senora, heute wieder Tauwetter für dickes Leute. 
Lone Ich bi ned dick, unverschämti Person! Zu Pedro. Ihres 

Personal isch au scho fröndlicher gsi, Pedro! Do chond 
me do häre, lod siis hert verdiente Gäld lo ligge und 
muess sich von de Beschäftigte no Beleidigunge 
aalose.. Unerhörts Benäh! Niest und wirft gebrauchtes 
Taschentuch auf den Boden. 

Maria Jefe! Du nun gesehen, wer grosse Schwein ist? 
Pedro  scharf. Maria… Schimpft auf spanisch mit ihr. 
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Maria  hebt Taschentuch widerwillig auf. Es la verdad. 
Grunzt wie ein Schwein in Richtung Lone und 
schnell links hinten ab. 

Pedro Senora, müssen entschuldigen vielmals, aber spanische 
Temperament gehen mit meine Putzfrau manchmal 
durch. Darf ich Ihnen bringen eine köstliche und ganz 
kalte Sangria natürlich auf Kosten des Hauses als 
Entschuldigng? 

Lone setzt sich, leidend. Gärn, Pedro. Die Sonne tröchnet 
mich söscht no total uus.  

Pedro bringt Sangria. Oh, da brauchen aber Sonne noch 
lange und viele Kraft, bis sie hat Senora ausgetrocknet. 
Weil Senora sein wie spanische Orange. 

Lone  spitz. Sehr charmant vo Ihne, Pedro. Ihr sind hött dänk 
alli mit em falsche Bei uufgstande?! Söscht könn ich 
Sie mit sehr vill meh Charme im Umgangston. 

Pedro Oh, Senora! Nix falsche verstehen. Senora seien 
einfach ein kleines bisschen zu klein für Ihre Gewicht. 

Lone Themewächsel, Sie Flegel! Bitte no e Sangria – und e 
gmischti Glace mit Vanille, Schoggi, Banane, 
Maracuja, Ärdbeeri und Kiwi. Aber nähmed Sie bitte  
Halbrahm wie immer. Schliessli muess ich of miini 
Kalorie achte. 

Pedro Si Senora, eine Sangria und eine Kalorienbombe. 
Lone Dass Sie au immer aa das leidige Thema „Kalorie“ 

müend erinnere. Und wo bliibt de scho wieder de 
Xaver mit em Ventilator? Ruft schrill. Xaver, Xaver! 
Ach Gott, wo bisch? 

Xaver ruft gemächlich von rechts. Jo, Mammi. 
Lone Ach Pedro, ich wönschti mir, er hätt nome es chliises 

bitzeli spanisches Temperamänt! 
Pedro Ihre Sohn ist eben ein bisschen wie eine Tablette-

Schlaf. Gar nicht wie Senora Mamma! 
Lone Ganz und gar ned. Leider wird er siim Vatter jede Tag 

ähnlicher! Ach Gott. Ruft wieder. Xaver, de 
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Ventilator! Bitte e chli Tempo, ich schwitze mich do no 
z tod! Muess me dir immer  alles füüfmol säge? E chli 
schneller bitte! 

Xaver vollbepackt mit Ventilator, Badetücher, Strandtasche 
usw, von recht, äusserst langsam. Jo, Mammi. Ich bi 
doch kei Schnellzug. Zerscht han ich de Ventilatr, de d 
Badtüecher und de Strandtäsche vergässe. Und jetz bin 
ich scho do. 

Lone „Scho“??? Ich erwarte dich bereits sett Stunde! Miin 
Gott, Bueb! Stell bitte de Ventilator of de Tisch, so 
dass er mir is Gsicht bloost. 

Xaver gehorcht. So richtig, Mammi? 
Lone Sehr guet. Und jetz schalt ne bitte ii. 
Xaver versucht es. Er funktioniert ned, Mammi. 
Lone Hesch ne iigsteckt, Xaver? 
Xaver Nei, Mammi. 
Lone Gsehsch, de chan er au ned funktioniere. Steckne bitte 

ii. 
Xaver Wo de, Mammi? 
Lone Natürli i d Steckdose a de Bar. Wo de söscht? Miini 

Güeti!! 
Xaver Jo, Mammi. Versucht es, Kabel ist zu kurz. Mammi, s 

Kabel isch z chorz! 
Lone Drin han ich dir doch uusdröcklich gseid, du söllsch s 

Verlängerigskabel ned vergässe. Hesch es debii? 
Xaver blickt verschämt auf den Boden und schüttelt den 

Kopf. Nei Mammi.  
Lone fächelt stärker. Ou Xaver, muess ich mich de i dere 

Hitz au no unnötig uufrege? De Ventilator lauft doch 
ned vo sälber. Hol’s bitte,  es isch im Zimmer. Oder 
wotsch du ne öppe vo Hand aatriibe? 

Xaver Jo, Mammi. 
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Lone Was heisst jetz das sch wieder „Jo Mammi“.Isch es dir 
öppe rächt, wenn ich stirbe? Säg ned immer „Jo, 
Mammi“. 

Xaver Jo, Mammi. Kurz rechts ab, kommt wieder.  Mammi, 
wo hesch gseid, liid das Kabel? 

Lone Ach, Xaver, muess me dir alles füüfmol säge. Im 
Zimmer of de Kommode, wo de söscht. Husch husch, 
ab mit dir! Ich schwitze mich no z Tod! Gott, dä Stress! 

Xaver Jo, Mammi. Rechts ab. 
Lone Ach Pedro, ich sterbe vor Hitz und är wott mich eifach 

ned verstoh! Was macht me au nome i sonere Sitiation? 
Pedro Ist ganz einfach – selber holen Ventilator und Kabel, 

Senora. 
Lone Öppe i dere Hitz? Schliesslich bin ich i de Ferie!  För 

was hed me de e Sohn. 
Xaver von rechts. Mammi, s Kabel liid ned of de Kommode. 
Lone genervt. De liids halt söscht irgendwo. 
Xaver Nei, Mammi, es liid niene. Es isch am Fön iigsteckt.  
Lone De gang om Gottswille bitte nomol is Zimmer, steck de 

Fön uus und bring’s! 
Xaver De Fön, Mammi? 
Lone energisch. Nei, s Kabel, Xaver! S Verlängerigskabel, 

Gottfriedstutz! 
Xaver Aber de Vati bruucht grad de Fön, om d Kläbteili am 

Schiffsmodell z tröchne, Mammi. Und ohni Fön lauft s 
Kabel ned… ähm, oder umgekehrt. 

Lone brüllt. De söll er vo mir us bloose oder mit em 
Handtuech wädle! Was kömmeret mich das blöde 
Schiffsmodell? Xaver, hol augeblicklich das Kabel us 
em Zimmer, aber sofort! 

Xaver Jo, Mammi. Rechts ab.  
Lone fächelt sich Luft zu. Dä Bueb triibt mich no zom 

Wahnsinn! Wenn er au nome ned so schrecklich 
unsälbständig wär. Debii lon ich im alli Freiheite, won 
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er bruucht. Aber er isch jetz halt emol s Äbebild vo 
siim Vatter. Öb das so guet isch? 

Pedro in seine Arbeit an der Bar versunken. Si, Si, Senora! 
Lone entrüstet. Was heisst do, „si si“? Das isch öberhaupt 

ned guet. Mii Ma gliicht emene orientierigslose 
Schosshöndli, wo sich im Wohnzimmer wörd verlaufe, 
wenn ich ihm ned immer sälbstlos wörd zor Siite sto. 
Hoffentli entwicklet sich de Xaver ned so ähnlich. 

Pedro Sein wahrscheinlich schon zu spät! 
Lone Es isch nie z spoot, me cha d Mönsche no bis is höche 

Alter erzieh. Aber de Xaver raubt mir debii no de 
Verstand.  

Pedro Hat er fast schon geschafft. 
Lone Frächheit! 
Maria aufgeregt von links.  Jefe, madra de dios aii Senor 

mio! Gerade kommen gefahren familia Terroriste 
Zangger. Oh jefe, Zangger noch viel schlimmer als 
dickes Senora hier! Schneidet mit Gartenschere an 
Pflanzen. 

Pedro freudig. Finalmente! Evi! 
Lone Was hed sie gseid? 
Pedro Ach, sie nur meinte, dass diese Hitze noch ist 

schlimmer als in Suiza und dass Hitze kommen noch 
dicker, Senora. 

Lone Do hed sie uusnahmswies rächt! Die Hitz, dä Stress, 
schrecklich! Ich sterbe. Ruft. Xaver! 

Xaver von rechts mit Kabel. Mammi, ich ha s Kabel.  
Lone Guet, de steck’s ii. Er staunt sie verständlislos an. Eis 

Ändi i d Steckdose, s andere Ändi i s Kabel vom 
Ventilator. De Stecker hed Stift und d Steckdose 
Löcher, und beides passet zäme. Energisch. Also e chli 
Tempo. 

Maria Si, si, passen zueinander wie in nature, oh la la. 
Xaver müht sich mit dem Kabel ab. Mammi, ich ha Durscht. 
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Lone Pedro, bitte es temperierts Mineralwasser för de Xaver 
ond no e iisküehlti Sangria för mich. 

Xaver Mammi, ich möcht aber au es iisküehlts 
Mineralwasser. 

Lone Xaver, du weisch, dass chalti Getränk nüd sind för dii 
Mage. Pedro, das Mineralwasser bitte temperiert und d 
Sangria küehlt. Fächelt. Gott, die Hitz, ich sterbe no. 

Maria Solange dickes Frau soviel können reden, sie noch 
lange nicht sterben. 

Lone Sie unverschämti Person, was erlaubed Sie sich 
eigentli? Und Xaver, was macht eigentli de Ventilator? 

Xaver Er lauft, Mammi. 
Lone De stell ne bitte au so of de Tisch, dass er mir d Luft is 

Gsicht bloost. Zu Maria. Die unghobleti Person 
bruucht kei Wind vo miim Ventilator! 

Maria Ja, ja, ich nix brauchen frisches Wind, ich machen viel 
Arbeit, dass windig genug! Deutet auf Lone. Aber 
dickes Motor brauchen viel Kühl, si, si. Schnippelt 
weiter. 

Lone Underlönd Sie gfälligscht Ihri Beleidigunge. 
Pedro lenkt schnell ab. Bitte, eine warme Minerale und una 

fresca Sangria för Senora Lone. 
Lone Das Mineralwasser hesch du dir jetz aber verdient, 

Xaver. Trink aber bitte ned so haschtig. Er trinkt es 
gierig aus. Du söllsch doch ned so schnell trinke, das 
tuet dir ned guet. Trinkt selbst hastig. Pedro no e 
Sangira för mich, aber bitte wie immer iischalt. 

Maria Si, si, viele Kühlmittel für dickes Terrorist. Viele 
trinken, viele schwitzen. 

Lone Pedro, chönned Sie dere respäktlose Person ned ändli 
Aastand biibringe? Und säged Sie ihre, sie söll ändli 
uufhöre! Das ewige „schnipp-schnapp“ mit de Schär 
bringt mich no om de Verstand. Gott, dä Stress scho 
am früehne Morge. Xaver, säg doch au öppis.  
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Xaver Jo, Mammi. 
Pedro geht zu Maria. Maria…. Spricht spanisch mit ihr und 

bedeutet ihr, zu gehen. 
Maria böse, geht auf Lone zu und beschimpft sie auf 

spanisch, mit der Schere drohend, dann schimpfend 
links ab in Küche. 

Lone Pedro, was hed die Frau gseid? Hed mich die Person 
öppe bedroht? 

Pedro beschwichtigend. Oh, no, no, Maria haben nur gesagt, 
dass sie sehr gerne etwas anderes arbeitet, wenn Ihnen 
die Schere sein zu laut. Und sie hat Ihnen gewünscht 
eine wunderschöne Zeit in Ferie und viele gute 
Erholung. 

Lone Gott, zerscht die Hitz und de no die Person! Mii 
Chreislauf! Xaver, gang lueg emol was dii Vatter 
macht. Er cha doch ned de ganz Tag i dere Bude hocke! 

Pedro La Sinora haben ihm doch heute morgen bei Frühstück 
Stubenarrest gegeben, weil er hat verschüttet die 
Kaffee. 

Lone Aber doch ned de ganz Tag! Irgendwenn bruucht er jo 
Uuslauf. Xaver, lueg noche! 

Xaver Jo, Mammi. Rechts hinten ab. 
Lone Die Hitz! Wie aasträngend. Ich bruuche es Schlöfli! 

Stellt ihren Liegestuhl flach und legt sich schlafen. 
Pedro freudig. Oh, ich höre Stimmen, da ist Stimme von mia 

Evi, endlich… 
Klaus mit altmodischer Cord-Mütze, langen Kniestrümpfen, 

langen Hosen und langärmligem Hemd von links, mit 
Erika, Evi und Leo; alle ausser Klaus vollbepackt mit 
Koffer, Luftmatratze, Sonnenschirm, Kühlbox, usw; 
Klaus dagegen trägt nur den Autoschlüssel. So, do 
sind mier! Ruft nach hinten. Chömed ihr lahme Änte 
ändli? 

Erika schleppt sich mühsam ab. Du chönntsch jo villecht au 
emol öppis träge, Chlaus! Mier sind schliessli Fraue! 
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Klaus Pah! Das isch Emanzipation in Reinkultur! Ich träge jo 
scho de Autoschlüssel und d Verantwortig! Und 
osserdem bin ich gfahre. Streckt sich. Ou Mann, mir 
tued alles weh! Das isch wieder e Fahrt gsi. Zu Pedro. 
Chönd ihr Spanier eigentli kei aaständigi Strosse boue? 
Die ganz Küschte mit Hotel zuepflaschtere, aber kei 
einzigi vernünftigi Stross im ganze Land! Jedes Johr 
die gliich Katastrophe! 32 Stund im Auto! 

Erika Bisch jo sälber gschuld, Chlaus! Du meinsch jo, du 
bisch de einzig i de ganze Famili, wo cha Autofahre. 
Hättsch halt d Evi oder mich emol selle lo fahre. 

Klaus De wäred mier wohrschiinli nömme am Läbe! 
Erika Und du muesch jo au ned alli 100 Kilometer Wasser 

und Öl kontrolliere und d Räder nochezieh! Das isch 
doch wörkli öbertriebe. 

Klaus Du verstohsch villecht öppis vom Chochhärd, aber vo 
Auto hesch kei Ahnig. Wenn me do in Spanie länger 
als e Minute an ere Ampele stohd, montiered die dir 
glatt noch d Räder ab! Also, lon mich ruhig emol lo 
mache. 

Leo grantig. Ich ha Hunger und ich wott e Schnaps! 
Evi Mamme, Paps! Chum sind mier do, scho striited ihr 

wieder! Es isch ächt schlimm. Mier sind doch jetz 
schliessli i de Ferien und ned deheime! Und diini blöde 
Vorurteil, das isch jo furchtbar! Wend ihr ned 
wenigschtens em Pedro gute Tag säge? Hallo Pedro, 
wie du sicher scho gmerkt hesch sind d Zanggers 
wieder do! Ich freue mich jedefalls, dich wieder z gseh. 

Erika angestrengt, sehr betont. Buonos noches, Pedro. 
Pedro Das heissen zwar „Gute Nacht“ aber trotzdem buenos 

dias, willkommen Senora und Senor Zangger. Hola, 
Evi! Wünsche schöne Ferien in Espania! 

Klaus Gohd das spanische Glafer scho wieder los? Do han ich 
grad scho wieder gnueg. Wäred mir doch au nome i 
Bayrischi Wald gfahre! 
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Leo Ich wott jetz e Schnaps und gid’s ändli öppis z ässe? 
Erika Chlaus, jetz hör doch emol uuf mit dem Bayrische 

Wald! Sett zwänzg Johr immer s gliiche Lied! Und 
Opa, du wirsch scho bald öppis z ässe öbercho. 

Pedro Vielleicht darf ich zuerst als Begrüssung una Sangria 
anbieten? 

Evi Ou jo, för mich und d Mamme gärn, so wie jedes Johr. 
Und ihr, Paps und Opi? 

Klaus Nei! So nes Gsöff han ich die letschte nüünzäh Johr 
ned trunke, das probier ich au dämol ned. Do devo 
chömed ihr beide sicher wieder Buuchweh öber! 
Öbrigens, hesch du d Durchfalltablette debii? 

Leo Ich wott e Schnaps, Herrschaftziite, oder ich gohne 
wieder hei! 

Pedro Eine spanische „Cerveza“, eine Bier vielleicht, 
Senores? 

Klaus verächtlich. Nei, die Gülle trink ich au ned! Ich ha wie 
all Johr miis eigete Bier debii! Schliessli söll me keis 
Risiko iigoh! Die erschti Ration isch scho iischalt i de 
Chüehlbox! Do chöpf ich zerscht emol eis. Hantiert an 
der Kühlbox und packt ein Bier sowie ein Glas mit 
Sonnenschirmchen aus, giesst ein. 

Evi Genau Paps, es sind jo scho sooo vill am spanische 
Bier gstorbe. 

Erika Muesch du jetz scho aafoo mit Biertrinke? Es isch jo 
no hellichte Tag! 

Klaus Bis ruhig! Ich ha während de ganze Fahrt dohi grad 
emol siebe Bier trunke! Gohd das jetz scho wieder los? 

Leo Und wenn ich jetz kei Schnaps öberchome, de mach 
ich of de Stell i Swimmingpool, Gottfriedstutz! Dreht 
sich nach hinten und hantiert an der Hose. 

Evi Pedro, hol em Opi bitte e Schnaps, söscht macht er das 
glatt! Opi, bitte pack wieder ii, mier sind do ned 
deheime. Pedro serviert die Getränke. 
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Erika Schwiegervatter! Wie füehrsch di au wieder uuf? 
Chlaus, nome well du mit em Biertrinke aagfange 
hesch, wott er jetz au öppis! 

Klaus S Bier und de Schnaps sind of jede Fall no billiger als 
diis Gsöff. Ich trinke au e Schnaps! Trinkt.  

Pedro Salute, liebe Gäste, auf Ihre Ferien! Alle trinken.  
Erika Chlaus, wend mier ned zerscht emol d Goffere is 

Zimmer bringe und uuspacke? 
Evi Mamme, mach doch kei Stress! Mier hend alli Ziit vo 

de Wält! 
Klaus Vo wäge Ziit! D Goffere chönd mier noch i de Nacht 

uuspacke, wenn d Sonne nömme schiint. Lüüt, 
Klamotte abe, damit mier bruun wärded. Schliessli 
sölled d Nochbere deheime ruhig gseh, dass mier z 
Spanie gsi sind. Die platzed sicher wieder vor Niid. 
Zieht sich Hose und Hemd aus, so dass er in weissem 
Träger-Unterhemd und altmodischen Shorts da steht. 

Erika Chlaus, du chasch dch ned do… 
Klaus Natürli chan ich! Abe mit dem Plunder! Jede 

Sonnestrahl wird uusgnützt. 
Evi I füüf Johr ändli emol e gueti Idee vo miim Vatter! 

Zieht ihr T-Shirt aus, trägt Bikini. 
Leo entkleidet sich bis auf die altmodische und geflickte 

lange Unterhose und Unterhemd. Jawoll, jetz gohd’s 
los! Striptease… wie geschrieben… wie bi de 
Satellitenprogramm, wo de Chlaus immer luegt! 

Erika Schwiegervatter! Legg di sofort wieder aa! Du bisch  e 
Söilodi! 

Leo Wenn ich ned nomol e Schnaps öberchome, de ziehn 
ich no vill meh ab, Schwiegertochter. De wird uus dem 
Söilodi e Wildsou! Grunzt. 

Evi Pedro, bring schnell no eine, da macht das glatt! 
Pedro Si, Senor, Schnapse kommt sofort! Erwartungsvoll zu 

Evi. Und du, Evi? Du auch noch viel mehr ausziehen? 
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Evi Was chom ich deför öber, wenn ich wiitermache? 
Klaus stellt sich breitbeinig vor seine Tochter. Eva Maria, 

ich warne dich! Lon dich jo ned mit so mene Spanier 
ii! Die sind nämmli ganz gföhrlich. 

Evi ironisch. Jo, Paps, ganz sicher! Die stäched dir diini 
Pneu uuf, verchratzed diis Auto, vergifted diis Ässe 
und Trinke und frässed ganz sicher chliini Meitli! 
Lacht. Miini Güeti, Paps, bisch du altmodisch. Wo 
läbsch du eigentli? 

Klaus A propos Auto! Opa, du luegsch mindeschtens all 
Stund noch üsem Auto vor em Hotel. Und wenn sich so 
e Spanier nöcher als zäh Meter a Wage äne trouet, de 
rüefsch luut om Hilf. Dene wird ich’s scho zeige! 
Packt Taschenmesser aus. 

Evi Paps! Als hätted d Spanier kei anderi Arbet, als sich 
om diini alti Roschtlaube z kömmere. 

Leo Ich wott es Bier. Vo mir uus au es spanisches. Bier 
häre oder d Fätze flüüged. 

Erika Schwiegervatter, muesch de grad gliichvill trinke wie 
dii Sohn? Und legg di bitte wieder aa! 

Leo Sett wenn kömmeret sich miini Schwiegertochter drom, 
was ich aa ha? Das isch mir vollkomme neu. Und jetz 
häre mit dem Bier! 

Pedro Komme schon, Senor Grosspapa! 
Klaus setzt sich, trinkt genüsslich sein Bier. Ach, isch das 

schön! Eigets Bier, iischalt – fascht wie deheime. Das 
sind för mich richtigi Ferie! Opa, pass nome uuf, dass 
du dir mit dem siinere Brüeh nüd holsch. Mier 
bruuched dich doch no, es paar Jöhrli Rente nähmed 
mier scho no mit, gäll! Klopft ihm anerkennend auf 
die Schulter. Hesch jo au müesse schwär schaffe. 
Drum darfsch jetz au einisch mit i d Ferie! 

Erika Wend mier ned wenigschtens d Goffere is Zimmer 
bringe, Chlaus? 
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Klaus Is Zimmer bringe scho, söscht wärded sie do womögli 
no gstohle. Aber uuspacke chasch du hött z Nacht, 
wenn d Sonne ewägg isch. Jetz wärded mier zerst emol 
bruun. 

Evi De nimm wenigschtens diini altmodisch Chappe ab, 
damit d Sonne au öberall hi chond. Und mit diine 
Chneusocke gsesch uus wie so ne Schiessbudefigur. So 
chasch deheim bi diim Chliigärtnerverein omelaufe, 
aber ned in Spanie. 

Klaus Miini Chappe gohd dich e füechte Dräck aa. Die bliibt. 
Pass du lieber uuf, dass du ned z wenig aa hesch. 
Söscht hend die Spanier wieder Stielauge. Böser Blick 
zu Pedro. Und lon dich jo mit keim vo dene ii. Me 
weiss nie, was die im Schild füehred. Zo jedem wo 
dich aaquatscht, seisch, dass du ghürote bisch und dii  
Ma seig Boxer und dii Vatter Metzger. 

Evi Paps, du bisch wörkli blöd. 
Klaus „Vorsicht ischt die Mutter der Porzellankischte.“ Ich 

weiss, wie me die of Abstand cha halte. 
Leo Ich wott nomol e Schnaps und wenn gid’s öppis z ässe? 

Mir chnorret de Mage. 
Erika Gsehsch Chlaus, so gohd das jetzt sicher die ganze 

zwee Woche! Ich ha doch gseid, mier hätted ne selle 
deheim lo! 

Klaus So? Deheime lo? Aber siini Rente isch dir jede Monet 
rächt! Und de gönnsch du ihm ned emol die blöde 
Ferie, die erschte Ferie im Uusland för ihn. Du bisch e 
schöni Schwiegertochter. Gäldgierig bisch, so isch es! 

Erika Das isch  d Höchi! Wer hed die zuesätzlichi Arbet mit 
ihm? 

Evi Mamme, Paps! Das isch jetz wohl ned de richtigi Ort, 
om sich z striitte! 

Pedro Senor Grosspapa, hier eine Schnaps! Salute! Und hier 
eine kleine Sandwich för grossen Hunger! 
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Leo Gsehsch Schwiegertochter, dä hed wenigschtens es 
Härz för alti Lüüt! 

Pedro Wollen Senor Grosspapa nachher  feine Paella? 
Klaus Chond gar ned in Frog! Mier lönd üse Opa ned lo 

vergifte. So billig chond d AHV-Kasse ned devo! 
Pedro Aber Senor, ich garantiere, ist beste Qualität für 

Grosspapa. 
Klaus Wohär wotsch de du wösse, was för üse Opa s beschte 

ist? Deheime chond er jede Obe es Stöck trochnigs 
Brot und e Landjäger öber. Erika, i de Chüehltäsche 
isch alles, machs parat! 

Erika Meinsch ned, dass es no es bitzeli z chalt för ne chönnt 
sie? 

Klaus De leggs äbe es Ziitli id Sonne oder of de heiss Bode. 
Leo Ich wott aber kei Brot und kei Landjäger! Jede Obe de 

gliich Frass! Ich bi doch ned im Zuchthuus, 
Donnerwätter! 

Klaus streng. Vatter, es wird ggässe was of de Tisch chond, 
verstande! Söscht schicked mier dich wieder hei! 

Evi Paps, also ich finde wörkli, dass de Opa wenigschtens i 
de Ferie das söll ässe, was er wott! 

Pedro Richtig, Senor! Wir haben leckere Sachen, zum 
Beispiel richtig frische Seehecht, ganz frisch heute 
morgen gefangen. 

Klaus De einzig richtig fröschi Fisch, wo bi üs deheime 
ggässe wird, isch der Vierkantfisch vom Käpt’n Iglu! 
Do weiss me wenisgschtens, was me hed! 

Erika Trotzdem, Chlaus, so e feini Palilia… wie geschrieben 
… wörd ich scho gärn emol probiere. Jetz sind mier 
immerhin zom zwänzgischte Mol do i de Ferie und ich 
dänke, do chönnt me langsam scho emol öppis 
Spanisches ässe! 
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Evi Mamme, du muesch doch ned de Paps froge, was du 
wotsch ässe. Also bitte, mier sind doch nömme im 
Mittelalter! 

Klaus Natürli hed sie mich z froge! Wer zahlt de schliessli 
wieder alles? Ich chrampfe mir i de Garage de Buggel 
chrumm, und die Herrschaft wörded mii Zahltag de 
Spanier i Rache schmeisse! So wiit chond’s no! 

Leo Und ich isse öppis Spanisches, öb du wotsch oder ned. 
Evi Gsehsch Paps, sogar de Opa isch no fortschrittlicher 

und toleranter als du! 
Klaus Nüd do! Immer die tüüri Frässerei! Ich ha uustrunke 

und jetz wärded zerscht emol d Goffere is Zimmer 
brocht und iibschlosse, söscht fähled sie no! Erika, Eva 
Maria, Vatter, alli Wärtsache do häre, Uhre, Schmuck, 
Ring und Portmonnee! Das wird wie jedes Johr im Safe 
iigschlosse, ich lone mich doch ned lo beklaue. 

Maria von links aus Küche, hat letzten Satz gehört. Hier nix 
werden geklaut, Senor Terroriste! Alle ehrlich! Wenn 
jemand klauen, dann nur  Terroriste. Genau wie 
machen auch immer mucho, mucho Dreck und armes 
Maria kann machen wieder wische-wische.  Kehrt 
sämtliche Kleider auf dem Boden zusammen auf 
einen Haufen. Jefe, du sehen? Kaum familia fünf 
Minute da, schon sieht aus wie in Stall von Grunz-
Grunz! Grunzt in Richtung Klaus und räumt dann 
weiter auf. 

Klaus entrüstet. Was isch de das för nes Wiibervolch? Wo 
hend ihr die use glo?  Das isch jo de Gipfel! Chond me 
i die wohlverdiente Ferie do häre und… 

Evi unterbricht ihn. So hed eigentli rächt. Paps, du hesch 
diini ganze Klamotte of em Bode verstreut und diini 
Bierfläsche ligged au no do! 

Klaus verdattert. Die nimm ich jo wieder mit! För die gid’s 
schliessli deheime no Depot! 
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Leo Das isch e richtig rassigi Spanieri, die gfallt mir. So 
han ich mir die Südländerinne immer vorgstellt. Gibt 
Maria Klapps auf den Po. Straffs Födeli, wie bi dene 
im Färnsehe! 

Maria erschrickt. Oh, alte Senor…. Schimpft auf spanisch 
mit ihm und gibt ihm eine Ohrfeige …alte Senor 
grosse Grunz-Grunz!!!! 

Pedro Maria, jetzt aber fertig! Schimpft auf spanisch mit ihr 
und drängt sie ab in die Küche. 

Leo Die hed aber Pfäffer im Arsch! Anders als üsi Frau i de 
Schwiiz. 

Erika Schwiegervatter! I diim Alter seid me so öppis nömme. 
Schäm di! 

Leo Papperlapapp! Au in ere alte Chile cha me no e Mäss 
läse! 

Klaus zu Pedro. He, du do! Mit diim Personal muess das aber 
noch anders wärde. Söscht reised mier sofort ab und 
fahred i Bayrischi Wald! 

Pedro Senor müssen haben keine Sorge, Maria ist ganz liebe 
Frau! Hat nur bisschen viel Temperament. Aber sonst 
viel fleissig. 

Klaus Erika, mitcho! Goffere und Wärtsache ewägg schliesse, 
bevor die sie üs no uus de Hand chlauet. Wo isch de 
Zimmerschlüssel?  

Evi Was heisst do „de“ Zimmerschlüssel? Du hesch doch 
hoffentli mehreri Zimmer bstellt. 

Klaus Spinnsch du? Deheime hänked ihr eui Füess au alli 
ungeniert zäme unter mii Ässtisch. De chönd ihr die 
zwee Woche au emol gmeinsam i eim Zimmer wohne. 
Es Doppelzimmer mit zwöi Reservebett. Das wird wohl 
länge. Was glaubed ihr, was mier do spared! 

Evi Bi dem tigget’s doch nömme richtig. 
Klaus Rueh! Kei Widerred. Zu Pedro. Wo isch de Schlüssel? 

Und du hesch  jo hoffentli wieder s gliiche Zimmer wie 
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i de letschte nüünzäh Johr parat gmacht. Söscht könnt 
me sich jo gar nömme uus. 

Pedro Senor, hier ist Schlüssel für gleiche Zimmer wie in 
letzte neuenzehn Jahre. 

Klaus Opa, luegsch zom Wage und du, Evi, bewachsch d 
Chüehltäsche. Und lon dich jo mit keim Spanier ii, die 
sind gmeinsgföhrlich. Erika, chom, bring d Goffere. 
Wollen beide rechts ab, Klaus mit einer kleinen 
Tasche. 

Erika Meinsch ned, mier sötted doch grad uuspacke, söscht 
isch alles voll Falte, Chlaus… 

Klaus Nüd do, d Sonne wird uusgnützt. Uuspackt wird hött z 
Nacht. Stösst im Abgehen mit Tasche voll gegen 
Liegestuhl von Lone. Hoppla… 

Lone erwacht, erschrickt und fährt hoch. Passed Sie doch 
es bitzeli uuf, hend Sie kei Auge im Chopf? 

Klaus Legged Sie sich doch ned so blöd do häre! Sie müend 
ned meine, nome well Sie scho länger do sind, chönned 
Sie de Wäg versperre. 

Lone Unverschämtheit! Was erlaubed Sie sich? Hend Sie 
deheime kei Aastand glernt? So ne Flegel! Füehred Sie 
sich deheime öppe au so uuf? 

Klaus Spieled Sie sich doch ned so uuf, als wäred Sie 
deheime! Mier sind do halt im ene andere Land und do 
gälted anderi Sitte und Brüüch, und die muess me 
respektiere. 

Evi Wenn du dir das nome emol sälber wördisch z Härze 
näh, Paps! Ich gone of jede Falle jetz miini Goffere go 
uuspacke. Mit Koffer recht ab.  

Klaus ruft ihr hinterher. Halt dich do druus, Eva Maria! 
Nome well die do mit Ihrere Schweisserbrülle so blöd 
of em Wäg liid, bruucht sie sich ned eso uufzfüüehre! 
Pedro arbeitet derweil an der Bar, bzw. in der Küche. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp

 

 
- 2 2 - 

Leo Jawohll, jetz wird’s interessant. So han ich mir d Ferie 
immer vorgstellt! Lon dir nüd lo gfalle, Chlaus! Trinkt 
genüsslich ein Bier aus der Kühlbox. 

Erika beschwichtigend. Chlaus…! Und du, Schwiegervatter, 
gib ändli Rueh! 

Lone entrüstet. Schweisserbrülle? Das isch die tüürschti 
Sonnebrülle us de Kollektion „Laboratoire Garnier“, 
Sie unflätige Rüpel! 

Klaus Die wörd ich ned emol zom flexe aalegge. Aber of Ihre 
Dickchopf passt sie eigentli guet! 

Erika Chlaus, bitte, gib doch Rueh.  
Lone Lönd Sie nome! Dumm gebore und ohni Aastand 

erzoge! Die Art vo Manne könned mier!  
Leo Chlaus, jetz zeig’s ihre aber! Domm gebore cha villecht 

stimme, aber erzoge han ich dich wenigschtens 
aaständig! Frächs Wiib! 

Erika Schwiegervatter, misch du dich ned au no ii! 
Leo Schwiegertochter, halt dich druus! 
Klaus Sie… Sie… Sie arrogants, iibildets… 
Xaver von rechts, unterbricht ihn. Mammi, de Vatter hed jetz 

siis Schiffsmodell fertig und frogt, öb er’s dir darf 
zeige. 

Lone barsch. Jetz ned, Xaver! Ich ha ne Disput mit dem 
Flegel. 

Klaus deutet auf Xaver. Ghört das Schosshöndli öppi zo 
Ihne? 

Lone Das isch miin Sohn, ned wohr, Xaver? Aber das gohd 
Sie öberhaupt nüd aa! 

Xaver Jo, Mammi. 
Klaus lacht laut auf. Und de Drache hed es Ängeli gebore. 

Chom Erika, mier göhnd. Will rechts ab, stösst dabei 
mit Heiri zusammen. 
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Heiri stolpert und lässt dabei sein Schiffsmodell fallen, so 
dass es in viele Einzelteile zerfällt. Ou nei, Lone, miis 
schöne Schiff! 

Klaus He, bisch blind? 
Heiri Lone, lueg, sächsedrissg Stond Arbet sind futsch. 

Schnupft, Xaver reicht ihm ein Taschentuch. 
Lone Heiri, lon dir das ned lo biete! Zeig dem, dass du e Ma 

bisch und fordere ne use! 
Heiri zaghaft. Söll ich wörkli, Lone? 
Lone Rett d Ehr vo üsere Famili, Heiri! Biet ihm paroli! 
Klaus stellt sich breitbeinig vor Heiri. Jetz bin ich aber 

gspannt. 
Heiri eingeschüchtert. We…wenn Sie das nomol mached, 

de…de…de.. 
Klaus gelassen. De was? 
Heiri kleinlaut. …de …de bou ich miis Schiffsmodell halt 

nomol zäme. Kniet und sammelt die Modellteile 
wieder auf. 

Xaver kniet ebenfalls. Und ich hilfe dir. 
Klaus höhnisch. Jetz han ich aber Angscht öbercho. Lacht. 

Mier göhnd, Erika, söscht droht er üs nomol. Lacht. 
Beide rechts ab. 

Lone herrscht ihn an. Heiri, du Feigling! Ich bi tief 
enttüüscht vo dir! 

Heiri Aber Lone, ich ha das Modell grad fertig gha und du 
hättsch es sölle taufe. 

Xaver Mammi, ich ha Durscht. 
Lone Xaver, du bisch de gliich Wäschlumpe wie dii Vatter! 

Hesch ghört, Heiri, ich ha gseid Wäschlumpe. 
Heiri Entscheidend isch doch, dass de Konflikt gwaltfrei hed 

chönne glöst wärde. Immerhi isch er ggange und somit 
bin ich zmindscht de moralischi Sieger. 

Xaver Mammi, ich ha Durscht. 
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Leo De hol dir doch öppis, du eifältige Tropf, und frog ned 
immer diini Mamme. Oder putzt sie dir öppe au no diis 
Hinter? 

Lone gereizt. Misched Sie sich nome ned i üsi  ängschte 
Familieaaglägeheite. Dass Ihri Erziehig komplett 
versaid hed, hed Ihre misroteni Sohn jo grad 
iidrucksvoll bewiese. Ich rate Ihne allne: lönd Sie 
gfälligscht mii Sohn und mii Ma in Rueh! 

Leo Du, Heiri, wenn ich aa diinere Stell wär, wörd ich diini 
Göttergattin emol so richtig öber’s Chneu legge. Das 
hilft mängisch. 

Heiri Hm, ich bi jo scho froh, dass es ned omgekehrt isch. 
Xaver ungeduldig. Mammi, ich ha jetz Durscht. 
Pedro Da, Senor, eine warme Minerale für empflindliche 

Bauch. 
Lone Han ich villecht öppis bstellt, miin Herr? 
Pedro Sie nicht, Senora, aber Ihre Sohn. 
Lone De Xaver hed ohni miis Iiverständnis no nie öppis 

bstellt, isch das klar! Aber wenn Sie’s scho brocht 
hend, de lönd Sie’s halt do. Dass das aber ned no 
einisch vorchond. Xaver trinkt gierig. 

Pedro Haben Ihre Mann vielleicht auch Durst? 
Lone Heiri, hesch du öppe au Durscht? 
Heiri zögernd.  Vi…viellecht es… chliises… ganz chliises… 

Bier? 
Lone entrüstet. Bier? Alkohol? Zmittsd am Tag? Heiri, 

Heiri! Wie tief bisch du scho gsunke? Ich bi schockiert! 
Leo hebt  sein Bier hoch. Do, Heiri! Nimm eis und de 

versohl sie emol richtig. Du bisch doch kei Hans-
Wurscht. Zu Xaver. Und du trinksch am beschte au 
grad eis und hilfsch ihm debii! Pedro, drü Bier, aber 
zackig! 

Heiri Ähm, i…ich weiss ned so rächt.  
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Lone stellt sich vor Heiri, zeigt streng nach rechts, in 
scharfem Befahlston. Heiri, ab mit dir is Zimmer! Kei 
Widerred und keis Uufmuggse! Nimm dii 
Modellkrämpel mit und lon dich die nächscht Stond 
nömme lo blicke! 

Heiri Aber Lone…. 
Lone scharf. Heiri! 
Heiri geschlagen. Jo, Lone. Rechts ab. 
Lone Xaver, för dich gilts gliiche. Ab is Zimmer! 
Xaver Aber Mammi… 
Lone scharf. Xaver! 
Xaver Jo, Mammi. Rechts ab. 
Lone zu Leo. Und Sie, Sie chönd Ihres primitive 

Gedankeguet vo mir uus wiiterhi Ihrem ungezogene 
Sohn biibringe! Verdärbed Sie aber bitte ned miini 
wohlerzogni Famili! Setzt sich, mit sich zufrieden. 
Schliessli darf me sich ned alles lo gfalle. Pedro, e 
Sangria mit vill Wii und Frücht. Damit ich ändli cha 
schlofe. Gott, die schreckliche Tourischte! Legt sich 
und schliesst die Augen.  

Pedro Si, Senora! 
Leo leise zu Pedro. Das losch du aber mich lo serviere. 
Pero Gerne, Senor! Für eine kleine Spass ich bin immer zu 

haben. Aber ich sein nicht hier, falls Senora nach mir 
rufen. Duckt sich hinter der Bar.. 

Leo schleicht sich mit Glas zu Lone, schüttet Inhalt über 
ihr Kleid. Ou, so nes Mischt! 

Lone fährt hoch, erschrickt.Pfui, was isch de…. 
Leo unschuldig. Jetz bin ich doch öber Ihri Täsche 

gstürchlet. Das tued mir jetz aber forchtbar leid! 
Nimmt die ausgeschütteten Früchte von ihrem Kleid 
und isst sie genüsslich. Wend Sie au no es paar? Sind 
workli guet! 
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Lone Sie… Sie unghoblete Chlotz, Sie Tolpatsch! Wo isch 
de dä Pedro, und werom serviert er ned sälber? Miis 
schöne Chleid… 

Leo Dä hed ganz dringend fort müesse. Und bevor Sie no 
verdurschtet, han ich dänkt, ich bring Ihne das Glas! 
Schliessli söll’s Ihne jo ned so goh, wie Ihrem Ma und 
Ihrem Sohn! 

Lone Miis schöne Strandchleid vom Lagerfeld. Wössed Sie, 
was das koschtet hed? 

Leo Ach, das isch es Chleid? Ich ha gmeint, das seig es 
Zält, well’s so gross isch. 

Lone Jetz chan ich mich go omzieh! Aber Sie zahled mir d 
Reinigung, das garantier ich Ihne. Rechts ab. 

Leo ruft hinterher. Jo jo, dä Fätze zieht me zwöimol dor de 
Swimmingpool, de wird er scho wieder suuber! 

Pedro taucht wieder auf. Senora Lone aber böse! 
Leo Die beruhigt sich scho wieder! Noch jedem Gwitter 

schiint d Sonne! 
Evi von rechts. Opi, meint die Frau mit „alte, bornierte, 

aastandlose Idiot“ öppe dich? 
Leo Das chan ich mir öberhaupt ned vorstelle, ich ha mich 

doch grad vori so bländend mit ihre unterhalte. 
Evi Opi, solang de Paps ned do isch, chan ich’s dir jo säge. 

Das isch dä Pedro, won ich dir scho so vill von ihm 
verzellt ha. 

Leo Das han ich i de Zwöscheziit au scho mit öbercho. 
Pedro nervös. Evi, du ihm etwas gesagt? Er wissen? 
Leo Jawoll, er wissen! Är weiss ganz guet Bscheid. Und är 

verstohd die junge Lüüt au guet. 
Pedro Evi, dann müssen wir ja nix verstecken vor ihm! Evi… 

Küsst sie. 
Leo Jetz aber emol langsam, frässed euch ned scho i de 

erschte zäh Minute uuf, söscht hend ihr nüd meh 
vonenand! 
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Evi Opi, bitte verzell em Paps nüd. Du weisch doch, siini 
blöde Vorurteil gäge d Spanier. Ich bringe ihm das 
scho no sälber bii. 

Leo Ich cha schwiige wie nes Grab, wenn’s i dene Ferie 
gnueg Flössigs gid. 

Pedro freudig. Schnapse, Biere, egal was und wieviel 
Grosspapa wollen trinken. Nur mache bitte bitte „pst“. 
Legt Finger auf Lippen.  

Leo Also Opi macht „pst“! Aber wo isch dii Schnaps und 
dies Bier? De Opi hed grosse Durscht! 

Maria von links aus Küche, hat letzten Satz wieder gehört. 
Nix schon wieder Schnapse und cervesa für alte 
Terroriste! Schon wieder hat gemacht grosse Schmutz 
und Dreck! Jetz aber machen wische-wische grosse 
Papa selber, dann erst Schnapse! Drückt ihm Besen in 
die Hand. Wer machen viele Schmutz, kann auch 
machen sauber! Leo kehrt widerwillig, alle lachen..  

 
 

   Vorhang 
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2. Akt 

Leo liegt genüsslich im Liegestuhl, trinkt ein Bier. Maria 
schneidet ihm mit einer grossen Schere die 
Fussnägel. Das isch jo öberuus praktisch, dass sie bi 
de Tourischte gäge Bezahlig au no grad 
Chondedienscht mached! Das isch scho lang wieder 
mol fällig. 

Maria Virgen santa! So dickes Nagel! Un momento, Maria 
haben idea Nimmt aus ihrer Schürze eine Beisszange 
und zwickt. Gehen viel besser so. Wie schneiden Senor 
zu Hause  Nägel? 

Leo Schniide? Hm, ich nehme halt de Winkelschliifer. 
Demit gohd’s au rächt guet. 

Maria So, Nagel von Fuss haben fertig! Machen 25 Euro! 
Leo Euro? Ich zahle lieber in Franke. Do sind zäh Franke, 

aber de sind Fingernägel schniide, Augebraue stutze 
und Hoor us de Naselöcher zupfe au debii! Das mached 
mier morn. 

Maria Das machen aber zwanzig Euro. Warum altes Senor 
wollen grosses Kundendienst? Haben villeicht noch 
etwas vor? 

Leo Jo wössed Sie, ich wott doch au no a dä KKF-Strand, 
vo dem mir mii Sohn verzellt hed und do sött me jo au 
entsprächend uusgseh. 

Maria Was ist KKF-Strand? Habe gehört nie! 
Leo Dä wo die Blutte liegged. Dä wo me obe und unde 

„ohni“ badet und sich füdliblutt sönnelet. Und do 
muess me jo ordeli uusgseh, wenn me det e 
Fleischbeschau macht! Mii Sohn gohd jedes Johr det 
hi! 

Maria Oh, schlimmes altes Terroriste wollen gehen an Playa 
nudiste? Aber glaube, das heissen FKK-Strand, freies 
Körperkultur. Aber Maria nix wissen, wo dabei cultura, 
wenn Leute alles wollen zeigen, was hängt und  
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baumelt, auch wenn nix gut aussehen. Macht 
Handbewegung in Richtung Leo. 

Leo Ach so, FKK-Strand. Ich ha immer dänkt, das heisst 
KKF, „kaum kurze Fetzen“. Ich finde so ne Strand 
hervorragend, wo me nüd muess aalegge. Lieber gar 
nüd meh aa, als so ne lausige Alibi-Fätze onde ome, wo 
nome zwickt.  

Maria Wollen Senor vielleicht spekulieren bei nackte 
Senoras?  O la la! Altes Spanner! Senor doch viel zu 
alt. Wäre vielleicht besser, wenn Maria machen bei 
Senor mit Beiszange an andere Stelle zwick-
zwack…macht entsprechende Handbewegung…dann 
Senor bestimmt nicht mehr brauchen sehen nacktes 
Frau. 

Leo Understöhnd Sie sich! Und wenn scho graui Hoor. Au 
wenn de Gipfel scho schneebedeckt isch, chas im Tal 
no grüen sii. 

Maria Oh, alle Terroriste gleich! Kommen nach Espania, 
wollen viele trinken und haben viele Frauen seien das 
neue Tugend? Maria müssen jetzt gehen und machen  
andere Arbeit. Oh, schlimme Terroriste! Links hinten 
ab. 

Leo Hm, omzieh sött ich mich jo au no, wenn ich scho emol 
aa dä Strand wott. Do legg ich miini neue Badhose aa, 
won ich mir extra för die Ferie kauft ha. Vo wäge 
zwick-zwack. Die spinnt jo! Rechts ab. 

Evi etwas zerzaust mit Pedro aus der Küche. Nei, Pedro, 
mii Vatter chond doch grad wieder, mier müend 
uufpasse! 

Pedro Evi, du mir hast so gefehlt. Ich dich lieben. 
Evi „Ich liebe dich“, heisst das. Aber das lernsch du scho 

no, mii Schatz. 
Pedro  Deine Vater immer noch nicht besser zu sprechen auf 

uns Spanier. 
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Evi Ach, dä mit siine blöde Vorurteil. Wenn dä wösst! 
Siini Chappe, sii Chliigärtnerverein und siis Bier, das 
isch alles was för ihn zellt. Aber dämol säg ich’s ihm, 
ich verspriches dir. Achtung, do chond öpper. Gehen 
schnell auseinander, Evi setzt sich auf einen Stuhl 
und liest. 

Lone mit neuem Kleid von rechts. Hoffentli bliibed die 
Widerling ned sehr lang. Miis schöne Chleid. Legt sich 
wieder. Die Hitz… Pedro, e Sangira, ich verdurschte. 

Pedro Si, Senora, Sangria kommen sofort. Oh, Senora haben 
ja jetzt eine noch viel schönere vestido. So sieht man 
gar nicht mehr üppige Formen.  

Lone Im Grund hend Sie jo rächt. Was han ich ned scho alles 
probiert. Trennchoscht, Vollwärtchoscht, Schrotkur, 
und alli Diäte, wos gid. Und s Resultat? Bi all dem 
nimmt immer nome mii Ma ab. Das isch ungrächt! 

Pedro Senora sollte vielleicht Diät nicht nur an Ihre Mann, 
sondern selber ausprobieren. 

Lone Sie hend guet rede. Ihr Spanier sind doch alli 
spindeldürr! Wie mached Sie das, Pedro? Keis Gramm 
Fett isch a Ihne, Sie sind z bewondere. 

Pedro Oh, Senora, ist ganz einfach! Ich machen ganze Jahr 
Ananas-Diät. 

Lone Ananas-Diät? Wie interessant. Verzelled Sie, wie 
funktioniert das? 

Pedro Ist Kinderspiel. Sie dürfen alles essen ausser Ananas! 
Lacht. 

Lone Sie mached sich nome loschtig öber mich. Ich finde das 
öberhaupt ned komisch. Und wo bliibt de au wieder de 
Xaver? Ruft. Xaver… schrecklich, die Hitz! 

Klaus mit Erika von recht; Erika trägt alles, Handtücher, 
Kassettenrecorder, usw.; Klaus im Unterhemd und 
Shorts, er trägt nicht. Das isch doch de Gipfel! Jetz 
chömmed mier scho zwänzg Johr do  häre, do isch dä 
Burscht no ned emol troche gsi hinder de Ohre. Und 
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uusgrächnet bi üs ne zwänzgischte Jubiläumsferie gid 
dä üs es anders Zimmer. Zu Pedro, spricht gebrochen, 
packt ihn am Hemd. He, Burscht! Jo, du do, wenn du 
ned gisch gliiches Zimmer wie i die letschte nüünzäh 
Johr bi diim Vatter, mier mached adios Embrios und 
fahred wieder hei, brumm, brumm, gäll! Macht Auto 
nach. Du capito? 

Erika Klaus, bis doch ned so… 
Pedro Aber Senor, Sie haben gleiche Zimmer wie letzte 

neuzehn Jahre. Zimmer ist nur jetzt renoviert. 
Klaus Ach so, renoviert? Glück gha! De bliibed mier halt do, 

aber wenn so öppis nomol vorchond, de reised mier 
ändgöltig ab. Verstande! 

Evi Paps, es isch doch öberhaupt gar nüd vorcho! 
Klaus leise zu ihr. Weiss ich doch au. Aber me muess die 

Burschte halt iischüchtere, de hend sie Respäkt vor 
eim. 

Erika Chlaus, wo wend mir äne ligge? 
Klaus Dänk det wo Platz isch! Dommi Frog! 
Erika Aber vori hesch du doch gseid, do seig e Wäg. 
Klaus Das han ich doch nome wäge dere Tante mit de 

Schweisserbrülle gseid. 
Lone fährt hoch. Was för ne Brülle, bitte? 
Erika beschwichtigend. Äh, mii Ma hed immer so blödi 

Sprüch of Lager. Dänked Sie sich eifach nüd debii, er 
meint’s wörkli ned eso. Gibt Ihr die Hand. Erika 
Zangger, guete Tag. 

Lone Lone Böhni, aagnähm. 
Klaus Du bruuchsch mit dere gar keis Gschnörr aazfoo! 
Xaver von rechts. Mammi, du hesch grüeft. 
Lone Wo triibsch du dich wieder ome, Xaver? Säg schön 

guete Tag, aber nome ihre. Är isch mii Sohn. 
Xaver Jo, Mammi. Xaver Böhni, guete Tag.  
Erika Aagnähm, mier hend do sicher schöni Täg zäme. 
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Lone Xaver, sitz näbe mir und mach Wind mit em Fächer.  
Xaver Jo, Mammi. Gehorcht. 
Klaus zu Pedro, gereizt. Sölled mier öppe of em Bode ligge? 

Im Bayrische Wald gäb’s wenigschtens no Tisch zom 
sitze. 

Evi Paps, die andere Liegestüehl sind doch do hinde, so 
wie jedes Johr. 

Klaus De wend mier emol. Holt einen, müht sich ab und will 
ihn aufklappen, schafft es aber nicht. Soublödi Ding. 
Nächschts Johr bringed mier die eigete mit. Klemmt 
sich die Finger ein. Aua, blöds Spanie! Ich ha doch 
gseid, mier sötted üsi Ferien im Bayrische Wald 
mache. 

Erika hilft ihm, so dass sie beide am Klappstuhl zerren. Das 
seisch scho sett zwänzg Johr und trotzdem fahred mier 
jedes Johr wieder do häre. Ich find’s do eifach schön. 

Klaus Aber i dem Johr isch es wörkli s allerletschti Mal, das 
schwör ich dir. 

Evi Das schwörsch i jede Ferien sicher hundertmal. 
Klaus Isch doch wohr! Blödi Dinger! Tritt mit Bein gegen 

Stuhl. Aua, mii Meniskus! Verdammt, mier reised ab. 
Sofort! 

Pedro Geht doch ganz einfach, Senor. Klappt Stuhl mit zwei 
Handgriffen auf. So und so und schon stehen Stuhl. 

Klaus reisst ihm Stuhl ärgerlich aus der Hand. Das hätt ich 
au no sälber fertig brocht. Do dezue bruuch ich kei 
Spanier! Blöde Klappstuhl. Knallt ihn ärgerlich auf 
den Boden, trifft dabei seine Zehe, hüpft mit 
schmerzverzerrtem Gesicht auf einem Bein umher. 
Auaaa, verdammt, mii gross Zeche, mier reised ab! 
Zieht seinen Strumpf aus und kühlt seine grosse Zehe 
indem er ein Getränk drüberschüttet, das auf dem 
Tisch steht. Oh, tuet das guet! 

Evi Paps, jetz zieh doch bitte de ander Chneussocke au no 
ab und nimm ändli die blöd Chappe ab. Das gsehd jo 
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verbotte uus mit diine chorze Hose und dem wiisse 
Onderliibli. Me muess sich jo schäme. 

Klaus Was gohd de das dich aa, du Grüenschnabel. Pass du 
lieber of dich uuf. Ich ha’s dir scho emol gseid! Die 
Spanier… 

Erika Gib doch ändlich Rueh, Chlaus, mier sind i de Ferie. 
Riib mir lieber de Rögge ii. 

Klaus Iiriibe? Dräckigi Händ hol ich mir jede Tag i de 
Wärchstatt biim Ölwächsel. Jetz han ich Ferie und wott 
kei Dräck a de Finger. 

Pedro Senora, ich kann gut cremen ein und massieren. 
Klaus springt auf. Das chan isch scho sälber, do bruuch ich 

kei Spanier dezue. So wiit chonds no, dass e Spanier 
miini Frau aalängt! Nimmt eine Hand voll Creme und 
klatscht sie unsanft Erika auf den Rücken, cremt sie 
widerwillig ein. 

Evi De chasch du mir jo au no de Rögge iicreme, bevor ich 
a Strand gohne. Oder söll das villecht lieber de Pedro 
mache? 

Klaus Nüd do! Dä cremt dich ned ii, dä ned. Du holsch dir 
vorhär e Sonnebrand, klar! 

Lone räkelt sich hoch. Miini Güeti, wie spiessig! Gönned 
Sie Ihrere Tochter eigentli öberhaupt nüd? Ned emol s 
iicreme dor dä charmanti jongi Ma? Sie sind meini no 
hinder em Mond deheim. Pedro, e iischalte Sangria 
bitte! 

Klaus Was gohd das Sie aa? Kömmered sie sich doch lieber 
om sich und ihre lausige Ersatz-Ventilator. 

Erika Chlaus! 
Klaus Was heisst do Chlaus? Die do fod doch die ganz Ziit 

aa! Aber ich rege mich öber die jetz öberhaupt nömme 
uuf, öberhaupt nömme! Au ned öber ihri 
Schweisserbrülle und ihres domme Gschwätz! 
Schliessli han ich Ferie. Und es Bier trink ich jetz au. 
Kramt in seiner Kühlbox.  
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Lone Bier trinke, jo, das passt au vill besser zo Ihne und 
entspricht Ihrem Intellekt. 

Pedro Senor, soll ich bringen eine Bier? Spanische Cervesa 
„San Miguel“? 

Klaus verächtlich. Diini Brüehi chasch du vo mir uus aa die 
do verchaufe. Ich ha miis eigete Bier debii. Oh, isch 
das schön chüehl. Packt seinen Krug mit 
Sonnenschirmchen aus, nimmt Bier aus Kühlbox, 
schenkt ein und trinkt genüsslich. Ah, das isch es 
Gfühl wie Wiehnachte und Oschtere aa eim Tag. Zu 
Pedro. Do luegsch, he? Sogar eigeti Bierdeckel han ich 
debii. Schliessli muess au s Umfäld stimme, denn „das 
Auge trinkt mit“. Ha, diis Bier esch jo ned emol 
ggeignet, zom deheime i üsne Schrebergärte d 
Schnägge z ersüüffe. Eues Bier schmöckt bestimmt 
gliich wie eues Ässe. Wotsch emol vo miim probiere? 
Bietet ihm eines an. 

Pedro No, gracias. Meine cervesa schmecken genau so gut. 
Trinkt genüsslich ein Glas.  

Klaus ärgerlich. Hättsch au gar keis öbercho. Das trink ich 
sälber. 

Evi De muesch aber ganz schön pressiere, wenn du i dere 
einte Woche all sächs Chäschte Bier wotsch trinke. 
Und wohär wottsch eigentli wösse, wie spanisches Bier 
und Ässe isch? Du hesch doch i dene 20 Johr no nie 
öppis Spanisches probiert. Ou Paps, mit dir wird’s au 
nömme besser! Ich gohne ganz chorz aa Strand. 
Zwinkert Pedro zu, links ab. 

Klaus Aber pass jo uuf! Du weisch jo, die Spanier…! 
Xaver Mammi, langsam tuet mir mii Arm weh vom Wind 

mache. Und Durscht han ich au. 
Lone Also guet, Xaver, du darfsch Pause mache. Pedro, bitte 

es temperierts Minerwasser för ihn. 
Klaus Temperierts Mineralwasser? Pfui Teufel! Wottsch es 

richtig chüehls Bier vo mir? 
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